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Biotechnologie- und Rechtexperten sind sich einig: 

Legalität von privaten Vaterschaftsanalysen liegt 

auch im Interesse der Kinder

Sind pr ivate Vaterschaftsanalysen nicht legal, werden dadurch 

Persönl ichkeitsrechte der Kinder ver letzt, sol l te man privat init i ierte 

und f inanzierte Vaterschaftstests sogar vol lkommen verbieten? Der 

hessische Biotechnologie-Beauftragte, Prof. Dr. Hans Günter Gassen, 

meint nein. Er s ieht keine recht l ichen Probleme oder gesetzl ich 

regelbare Notwendigkeit  in Bezug auf pr ivate 

Abstammungsnachweise. "Die Verlässl ichkeit  der DNA-Daten übertr i fft  

a l le bisherigen Analyseverfahren um ein Vie lfaches und bietet e ine 

nahezu hundertprozent ige Gewissheit  – insbesondere auch im 

Interesse der Kinder. Wir sol l ten also nicht auf hocheff iz iente 

Verfahren zur recht l ichen Absicherung von Abstammungsentscheiden 

verzichten".

Der Bundesbeauftragte für Datenschutz Joachim Jakob sieht dagegen 

schon Regelbedarf. E inem deutschen Wochenmagazin gegenüber 

vertrat er die Meinung, dass die Verantwortung für die Legit imation 

der eingesandten Probe beim Auftraggeber l iegt – und keinesfal ls bei 

den beauftragten Labors. Der oberste Datenschützer ist  nämlich 

davon überzeugt, dass die entsprechenden Legit imationsnachweise 

von den Analyselabors nicht e ingefordert bzw. erbracht werden 

könnten.
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Diese Meinung tei l t  auch die humatr ix AG, spezia l is ierter Dienst le ister 

im DNA-Analyse-Bereich und Anbieter hoch zuverlässiger genet ischer 

Vaterschaftstests und Abstammungsnachweise. Das Frankfurter 

Biotech-Unternehmen beruft s ich dabei ganz al lgemein auf das im 

Grundgesetz verankerte Recht der informel len Selbstbest immung. 

"Muss man als Vater nicht auch wissen dürfen, ob man nun der 

biologische, d.h. der r icht ige Vater eines Kindes ist oder nicht", fragt 

der Vorstandsvorsitzende Michael Ruiss. "Andernfal ls", so Ruiss,  

"könnte man auch einen gewöhnl ichen Bluttest, der ebenfal ls mit der 

Einwil l igung nur eines Elterntei ls durchgeführt werden kann und in 

unabhängigen Labors analysiert wird, a ls 'Schnüffele i '  in der 

persönl ichen Int imsphäre des Kindes in Verruf br ingen."

Gleicher Auffassung ist auch der Frankfurter Rechtsanwalt Roland 

Kreitz. "Zur Zeit  bestehen gegen die Durchführung privater 

Vaterschaftstests keine recht l ichen Bedenken. Bei Unterhalts- oder 

Erbschaftsfragen ist die DNA-Analyse sogar von außerordent l ich 

großem Interesse. Nicht außer Acht lassen sol l te man noch einen 

weiteren posit iven Effekt", ergänzt der Jur ist , "denn, diese neue und 

unkompliz ierte Methode pr ivater Abstammungsgutachten kann zu 

einer schnel leren Einigung in Unterhaltsfragen und damit letzt l ich 

auch zu einer Ent lastung der Gerichte führen". Die Kölner 

Rechtsanwält in und Mediator in in Famil ienkonfl ikten, Ulr ike Fischer,

behauptet sogar: "Klarheit  hat noch nie geschadet". Und sie zeigt 

Verständnis dafür, dass auch die Männer in einer solch elementaren 

Fragen Klarheit  wol len, auch wenn ihrer Meinung nach die 

Frauenverbände Sturm laufen werden. Zur Rechtmäßigkeit  der 

pr ivaten Probenentnahme beim eigenen Kind vertr i t t  der Berl iner 

Strafrecht ler Karsten Ziegler e ine klare Posit ion: "Hat der Vater das 

al le inige Sorgerecht oder te i l t  es s ich mit der Mutter des Kindes, gibt 

es keine Probleme. Der Vater ist  in beiden Fäl len berecht igt, die 

Speichelprobe zu entnehmen".
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Schl ießl ich sehen auch verschiedene Väter-Vereinigungen nicht e in, 

warum ein kle ines Wattestäbchen, dass le icht über das Zahnfle isch 

gerieben wurde, a ls Körperverletzung oder Verletzung der 

Persönl ichkeitsrechte eines Kindes strafrecht l ich geahndet werden 

sol l te. Nach glaubwürdigen Schätzungen kann nämlich davon 

ausgegangen werden, dass mindestens fünf Prozent a l ler Geburten in 

Deutschland sogenannte 'Kuckuckskinder '  hervorbringen. Väter, die 

Gewissheit  haben wol lten, seien keine "Sexspione" behaupten sie. Die 

organisierten Väter sehen sich einer "Massenkriminal is ierung" ihrer 

Bedürfnisse ausgesetzt. Insbesondere, wenn der Bundesbeauftragte 

für Datenschutz, e inzelne Pol i t iker und öffent l iche Inst itut ionen 

weiterhin unterstel len, dass ein pr ivater Vaterschaftstest nur dem 

Eigeninteresse des Vaters diene .  Vie le Beispie le zeigten, dass die

Verantwortung, gerade die wirtschaft l iche, le ichtfert ig den 

"recht l ichen" und eben nicht den le ibl ichen Väter aufgebürdet werde. 

"Wurde auch nur einer von uns Vätern hinsicht l ich seiner 

Menschenwürde berücksicht igt?", lautet ihre verzweife lte Frage.

Weitere Informationen über die humatr ix AG f inden Sie unter 

www.humatr ix.com


